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Kriegszuſtand mit Portugal

Mrichſtraße 16
Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 428

1916

Am Schluß der Erklärung die heute in Liſſabon überreicht werden ſoll
und deren Abſchrift dem Berliner portugieſiſchen Geſandten übermittelt iſt heißt es

Die Kaiſerliche Regierung ſieht ſich gezwungen aus dem Verhalten der portugieſiſchen

W T Großes Hauptquartier 9 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vielfach ſteigerte ſich die beiderſeitige Artillerietätig
keit zu größerer Lebhaftigkeit

Die Franzoſen haben den weſtlichen Teil des Grabens

beim Gehöft Maiſons de Champagne in dem
geſtern mit Handgeranaten gekämpft wurde wieder
gewonnen

Weſtlich der Maas ſind unſere Truppen be
I ſchäftigt die im Rabenwalde noch befindlichen Franzoſen

neſter auszuräumen

Regierung die notwendigen Folgerungen zu ziehen

portugieſiſchen Regierung als im Kriegszuſtand befindlich
u glünzendem Anfturm Dorf und Panzerſefte Vaur erſtürmt

Oeſtlich des Fluſſes wurden zur Abkürzung
der Verbindung unſerer Stellung ſüdlich des Douanmont

mit den Linien in der Wosvre nach gründlicher Ar
tillerievorbereitung das Dorf und die Panzerfeſte
Vaurx nebſt zahlreichen anſchließenden Befeſtigungen
des Gegners unter Führung des Kommandeurs der

9 Reſerve Diviſion Generals der Jnfanterie v Guretzky
Cornitz durch die poſenſchen Reſerveregimenter 6 und
19 in glänzendem nächtlichen Angriff genommen

Jn einer großen Zahl von Luftkämpfen in der Wvon Verdun ſind unſere Flieger Sieger geblieben mit

Sicherheit ſind drei feindliche Flugzeuge ab
geſchoſſen Alle unſere Flugzenge ſind zurückgekehrt
mehrere ihrer tapferen Führer verwundet Feindliche
Truppen in den Ortſchaften weſtlich und ſüdlich von
Verdun wurden ausgiebig mit Bomben belegt

Durch den Angriff eines franzöſiſchen Flugzeug
geſchwaders im Feſtungsbereich von Metz wurden zwei
Zivilperſonen getötet und mehrere Privathäuſer be
ſchädigt Jm Luftkampf wurde das Flugzeug des Ge
ſchwaderführers abgeſchoſſen Er iſt gefangen genommen

ſein Begleiter iſt tot

Sie betrachtet ſich von jetzt ab mit der

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Vorſtöße gegen unſere Vorpoſtenſtellungen

hatten nirgends Erfolg

Wie nachträglich gemeldet wird wurden die Bahn
anklagen an der Strecke nach Minsk ſowie feindliche
Truppen in Minsk in der Nacht zum 8 Februar von
einem unſerer Luftſchiffe angegriffen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der deutſche Erfolg bei Verdun
Genf 9 März

Chef bis zum jüngſten Kanonier
wie allenthalben ihre großen Erfolge Lok Anz

Mit ungewöhnlich anerkennenden Ausdrücken würdigt Senator Humbert im Pariſer
Journal das muſterhafte zuſammenwirken aller deutſchen Kämpfer bei Verdun vom oberſten

Dieſem lückenloſen Zuſammenhalten dankte die deutſche Armee dort

Kriſe im franzöſiſchen und itglieuiſchen Kriegsminiſterium
Köln 9 März Die Meldung des Petit Journal

deſſen Leiter der ehemalige Miniſter des Aeußern Se
nator Pichon iſt von dem bevorſtehenden Rücktritt des

Kriegsminiſters Galliéni lautet der Köln Ztg zufolge
Der geſtrige Miniſterrat beanſprucht ein lebhaftes

Jntereſſe Die Mitglieder der Regierung erfuhren

Ein reuer Vorſhlug Leutſchlands zun

Boot Krieg
Rotterdam 9 März Reuter meldet aus Waſhington

dem Staatsſekretär
ein längeres Memorandum zum

Bootkrieg Darin wird die Klage geäußert England
nutze die Haltung der Verein Staaten aus um ſeine

bewaffneten Handelsſchiffe zu inſtruieren Angriffe gegen
Boote zu unternehmen Das Memorandum gibt zu

daß das Völkerrecht keine Beſtimmungen über die Ver
vendung von Booten enthält und ſchlägt vor die Tä
tigkeit der Boote nach den Grundſätzen die vor dem

4 Krieg für den Seekrieg geltend waren zu regeln aber
nnuter der Bedingung daß England die Beſtimmungen

des Völkerrechts jedenfalls beobachte

Weblicher Zwiſchenfall im Hereſund
Lok Anz

Stockholm 9 März Dagens Nyheter teilt mit

darin offiziellerweiſe daß General Galliéni deſſen
Geſundheitszuſtand ſeit einiger Zeit zu wünſchen übrig
läßt ſeinen Rücktritt als Kriegsminiſter nehmen wird
Er wird ohne Zweifel durch einen Politiker erſetzt
werden

Jn den übrigen Pariſer Blättern verlautet von dem

Rücktritt Galliénis noch nichts Die Meldung des Pe
tit Journal wird man in deſſen als den Tatſachen

j entſprechend anſehen können in Anbetracht deſſen
daß der Leiter des Blattes Senator Pichon ſie wohl
kaum veröffentlicht hätte wenn er nicht in der Lage ge
weſen wäre ſich ihrer Richtigkeit zu überzeugen

daß ein deutſches Torpedoboot eine ſchwediſche
Brigg mit einer Grubenholzladung von Malmö nach
Grimsby beſtimmt am Montag in ſchwediſchen Ge
wäſſern im Oereſund zwiſchen Dänemark und Schweden

weggenommen ein ſchwediſches Torpedoboot aber ihre

Freilaſſung veranlaßt habe Eine amtliche Nachricht
liegt nicht vor

Die Opfer des letzten Zeppelin Angriffs

London 9 März Fünf weitere Opfer des Luft
angriffs ſind ihren Verletzungen erlegen Die Zahl der
bis jetzt feſtgeſtellten Verwundeten beträgt 52

Der deutſche Geſchoßhagel

Chriſtiania 9 März Mit welcher Heftigkeit
um Verdun gekämpft wird geht aus einer Mitteilung
eines vor Verdun kämpfenden franzöſiſchen Artillerie
offiziers an den Korreſpondenten von Aftenpoſten hervor

Danach fielen am 7 März innerhalb von 7 Stunden auf
einem Frontraum von kaum 1000 Meter Länge 80 000
deutſche Geſchoſſe nieder

Ne engliſche Poſtzenſur

Kopenhagen 9 März Einer Meldung des
Politiken aus London zufolge hält die Poſtzenſur

in der letzten Zeit ſkandinaviſche Briefe die nicht in
engliſcher Sprache abgefaßt waren ſelbſt wenn ſie für
England günſtige Korreſpondenzen enthielten zurück und
zwar wochen ja monatelang B

Ne Kämpfe in Oſtafrika
London 9 März Das Reuterſche Bureau meldet

aus amtlicher Quelle daß in Oſtafrika vom 17 bis 31
Januar mehrere deutſche Angriffe bei Dwenkuba Mwele
Mbyuni und Serengati zurückgeſchlagen wurden

Anmerkung Bei dieſen in Britiſch Oſtafrika liegen
den Orten haben ſchon mehrfach Kämpfe ſtattgefunden

Lugano 8 März Der Zeitung Jtalia zufolge
iſt General Alfieri zum Nachfolger des Kriegsmini
ſters Zupelli beſtimmt der wegen des ſchon längerer
Zeit andauernden und jetzt akut gewordenen Konflik

tes mit dem Generalſtabschef Cadorna
zurücktritt B

Merkwürdig berührt nur der ungewöhnlich karge Jnhalt
dieſer amtlichen engliſchen Meldung und der Umſtand
daß man es für nötig hält ſie noch nach der am 12 Fe
bruar bei Salita am Weſtrande der Serangeli erlittenen
Schlappe bekanntzugeben

Aer amtliche öſterreichiſche Heeresberiht

W T Wien 9 März Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchan
platz

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Südweſtfront iſt die Gefechtstätigkeit noch immer
durch die Witterung ſehr eingeſchränkt Nur im Ab
ſchnitte des Col di Lang und am San Michele kam es
geſtern zu lebhafteren Artilleriekämpfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höſer Feldmarſchalleutnant
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Die von der Möwe eingebrachten engliſchen Gefangenen

Die Möve die den Engländern ſo viel Kopf
zerbrechen und uns ſo viel Freude machte iſt bekanntlich
in einen deutſchen Hafen eingelaufen Was erſt nie
mand in der Heimat für möglich gehalten hatte iſt ein
getroffen und wir die um das endliche Schickſal der
tapferen blauen Jungen der Möve in ſchwerer Sorge

Gzernowitzer Tagebuchnotizen

Von Julius Weber unſerem Sonderberichterſtatter
Czernowitz im Februar

Mein Tagebuch weiſt leere Blätetr auf Ganz weiße
Als ob ſie unter dem Zenſurſchrecken litten Aber das
iſt die Urſache nicht Die unbeſchriebenen Blätter ſind
die ereignisreichen Tage Und wirklich Seit 14 Tagen
und mehr hat ſich auf dem nahen Kriegsſchauplatze
nichts ereignet Nichts was in Czernowitz mit gewohn
ter Deutlichkeit und unter Kanonendonner vernehmbar
geweſen wäre Wenn hie und da dumpfes Getöſe wäh
rend der Nächte oder des anbrechenden Morgens unſer
Ohr erreichte ſo rührte es von Minenſprengungen her
Die Art der gegenwärtigen Kämpfe an unſerer Front

gleicht in gewiſſen Beziehungen einem Feſtungskriege
Wir machen hier und da Ausfälle gegen die ruſſiſchen
Stellungen bewerfen ſie mit Handgranaten oder ſprengen ihre Schützengräben und Trichter Apropos hwen
trichter zum fünfzigſten Male wurde ich dieſer Tage ge
fragt was ein Trichter ſei und wie er ausſchaue Jch
ſtand vor einer nicht leichten Aufgabe Denn die Er
klärung eines Minentrichters und einer Galerie nimmt
in dem Handbuch für den allgemeinen Pionierdienſt
einen ziemlich großen Raum ein Jmmerxhin war meine
proviſoriſche Aufklärung befriedigend und ich verſprach
mich in den nächſten Tagen auf den Kriegsſchauplatz zu
begeben und dann aus eigener Anſchauung meinen Fra
gern über die Beſchaffenheit eines Trichters etwas ein
zutrichtern

Jn einem Militärſpital Jch will einen Verwun
deten ſprechen der alle Kämpfe an der beſſarabiſchen
Front mitgemacht hat und ſchließlich eine ſehr kompli
ierte Verwundung erlitt Er gehört einem mähriſchen

Regiment an und heißt Julius S Da ich nicht weiß
welcher von den Verwundeten es iſt frage ich zunächſt
die Krankenwärterin Ein anderer Verwundeter der
äußerlich einen faſt r Eindruck macht aber eine
ſchwere Wunde in der Bruſt trägt ruft mit lautſchallen
der Stimme Julius ein Herr will dich
Jch wende mich dem Gerufenen zu und bemerke daß er
wie in einem tiefen bleiernen Schlaf liegt Die Lider
heben und ſenken ſich nur ſchwer und mühevoll und
fallen mit ſanftem Schlag über einem ſtarren merk
würdigen Blick zuſammen in dem ſich das Grauen
widerſpiegelt Jch ſchaue ihn an und höre wie er ſchwer
und tief ſpricht Bitte kann nicht ſprechen vielleicht
morgen Ja vielleicht morgen Jch kam am näch
ſten Tag wieder Vielleicht morgen

prechen

e

Auf dem Soldatenfriedhof Er hat ſich gedehnt
Sehr geweitet nach der Länge und nach der Breite Als
ich zum letzten Male da weilte hoben ſich vereinzelte
Hügel am Rande ab Und jetzt Nach zwei Monaten
Hügel an Hügel reiht ſich dicht an die eine erſchütternde
Sprache ſprechen Hier an dieſen kleinen Tafeln lieſt
man die Geſchichte großer Schlachten Ein altes in
Lumpen gehülltes Weib das kniend betet ſpricht mit
einer Grabesſtimme Ja Herr ich ſehe ihn täglich
wachſen dieſen Gottesgarten Jch muß mich immer
weiter ſchieben immer weiter

Die Schlacht bei Toporoutz dauerte 27 Tage Sie
begann am 24 Dezember und endete am 20 Jänner

arg Tage und Nächte ſtanden unſere Truppen im
eftigſten Kampfe Die Ruſſer verloren in dieſer Schlacht

100 000 Mann und verſchoſſen um 80 Millionen Kronen
Munition Auf dieſe trockenen h und Zahlen re
duziert ſich nunmehr das große Ringen vor den Toren
von Czernowitz Gerade etwa der Stoff für eine Ge
ſchichtsſtunde in den höheren Klaſſen einer mittleren
Lehranſtalt Wer vermag daraus die erſchütternde Trag
gödie zu erfaſſen die in dieſen trockenen Ziffern feſt
gehalten iſt Der Gedanke iſt unfaßbar Die ſchickſals
ſchwere Generationen vernichtende Schlacht bei To
porutz eine einfache kurze Geſchichtsformel

Einige Tage nach der Wäaſſerweihſchlacht 19 Jänner

ſprach ich mit einem hohen Offizier darüber Jch merktedaß die Erlebniſſe in ihm verſchioſſen waren und ihn

wortkarg machten Welcher Moment iſt der kritiſchſte
in der Schlacht geweſen fragte ich den ergrauten Füh
rer Er dachte lange nach Jch glaubte keine Antwort
mehr zu bekommen Nach längerem intenſivem Schweigen
ſprach erJa es gibt einen ſolchen Augenblick Mitten im
heftigſten Sturm wenn die beiden Gegner aufeinander
in der ſtäkſten Anſpannung des Willens in der vollſtän
digen Entkörperung und Ueberwindung jeder Furcht vor
Schmerz und Vernichtung losſtürmen tritt während
eines Bruchteiles einer Sekunde abſolutes Schweigen
ein Das Beil und die Waffe toben Wer dieſen Augen
blick des Schweigens bricht und den Gegner übertönt
der ſiegt Das iſt der kritiſchſte Moment

Jm erſten Staatsgymnäſium Ein junger Mann
von etwa 18 Jahren ſitzt in der vorderſten Schulbank
der eben nur auf Urlaub kam ein Lehrbuch der Phyſik
vor ſich

Was ſind Sie Soldat oder Schüler
Jch war acht Monate im Krieg
Was taten Sie
Jch war Meldereiter
Waren Sie in Gefahr
O ja Jch wurde in den Karpathen auf einem

Vatrouillenritt mit meinem Pferde gefangen Von zwei
Ruſſen Jch hatte zwei Flaſchen Rum bei mir und dachte
dieſe könnten mich retten Jch gab den Ruſſen den
ſtarken Trank den ſie in zwei Zügen leerten Dann be
gaben ſie ſich in eine einſame Schenke um fortzuſetzen
Jch promenierte mit den beiden Koſakenpferden und
meinem Gaul auf und ab Schließlich entfernte ich mich
ſo weit daß die Ruſſen mich nicht mehr erreichen konnten
Jch beſtieg mein Pferd und ſauſte eines von den beidenKoſakenpferden mitnehmend davon Als ich vor meinem
Kommandanten erſchien und ihm von meinem Abenteuer
erzählte ſchaute er mich zweifelnd an

Und jetzt

waren begrüßten die
Freude und unendlichem Stolz
Möven werden ausfliegen und den anmaßenden Be

herrſcher der Meere lehren daß Deutſchland auch zur
See unbezwinglich iſt Aber die Möve hat auch reiche
Beute mit heimgebracht ſie kehrte mit vier engliſchen

Jetzt habe ich Urlaub und bin wieder Gymnaſiaſt
Was iſt Jhnen lieber Ein Patrouillenritt oder

eine Phyſikaufgabe
Bei Gott ein Patrouillenritt
Und Jhr da wende ich mich an die anderen Faſt

alle erheben ſich und rufen im Chor Bitt ſchön ich
n auch ſchon beim Militär fünf Monate als Vorſpann

itte
Und Sie und Sie und Sie

Schließlich ergab ſich daß faſt alle dieſe Schüler
Soldaten waren und daß alle dieſe Soldaten jetzt wieder
Schüler ſind

20 Februar Zwei ruſſiſche Flieger erſcheinen wie
zwei ſchwarze Punkte im klaren von weißen Wolken
überzogenen Horizont Sie nähern ſich dem Zentrum
der Stadt Alles Volk ſtaut ſich auf dem Ringplatz zu
einer dichten Maſſe Wird er Bomben werfen oder
nicht geht murmelnd die Frage durch die Menge
Die beiden Punkte werden immer größer immer deut
licher Jn dieſem Augenblick ſteigen zwei von den Unſri
gen auf Mit kühnem Schwunge umſchreiben ſie mächtige
Kreiſe und nähern ſich den Gegnern Jmmer ſtärker
wird das Summen und das Surren Plötzlich durch
ſchneidet eine Garbe weißer Silberfäden die Luft Ein
Knall Wieder einer Und weiße Wölkchen bekränzen
die feindlichen Aeroplane Die wie r
Menſchenmenge reckt und biegt ſich bald nach links bald
nach rechts die Vorgänge oben ſpannend verfolgend
Was geſchieht Ein Fliegerkampf Jſt der Ruſſe ge
troffen Da da ſchauen Sie er fenkt ſich er fällt Und
der Ruſſe ziſcht knattert und knurrt Er wehrt ſich in
dem er gegen unſere Flieger feuert Aber vergebens
Er iſt in Gefahr und entzieht ſich ihr durch die Flucht
Aus ſeinem Schwanken merkt man daß er eine ſchwere
Wunde am zarten Leibe trägt Und die Menge bricht in
Begeiſterungsrufe aus So geht es faſt alle Tage

23 Februar Es ſchneite Drei Tage und drei
Nächte Die Straßen ſind mit dichten Schneemaſſen ge
füllt wie eine Form nach dem Bleiguß Tauſende von
emſigen Arbeitern ſchneiden Bahnen in den weißen Kör
per der ſich zu S Gängen und förmlichen Galerien
formt Wie Mauern ragen die Schneemaſſen empor
Nur die Hauptſtraßen ſind von ihrer weißen Laſt be
freit Und da pulſiert unaufhaltſam das wogende Leben
Soldaten in allen Uniformen ſtrömen auf und ab Und
aus allen Straßen münden die Leute jeglichen Alters
und Standes auf den Ringplatz den Korſo Meiſtens
Frauen und Mädchen Jch erkenne ſie nicht Bei Gott
ich erkenne ſie nicht Wo kommen ſie her Wann ſind
ſie gewachſen und wo Bin ich unmerklich ſo raſch alt
geworden Oder ſind ſie ſo raſch reif geworden Und
was ich von ihnen höre und manchmal auch ſehe Nein
dieſe Mädchen verſtehe ich nicht Wie ſie zwinkern wie
ſie lachen wie ſie girren ſich ſanft drängen Sind es
nur lebende Puppen Haben ſie Seelen Wohnt
Kummer in ihrer ſanft ſchwellenden Bruſt den ſie lachend
verbergen Schickſale Aber nein ich will nicht leicht
fertig ſein und über ſie nicht den Stab brechen Jch will
ihnen nachgehen ſie erforſchen ihre Schickſale kennen

glücklich Wiedergekehrten mit Offizieren 29 engliſchen Matroſen und Seeſoldaten
Wir ſind ſicher andere 166 Köpfen feindlicher Dampferbeſatzungen darunter

103 Jnder als Gefangenen ſowie 1 Million Mark
in Goldbarren zurück Fünfzehn feindliche Schiffe
waren ihr zum Opfer gefallen

Da ſchlendert eine brünett und ſchlank mit weichen
knoſpenden Formen ein Kind noch Und doch ſpielt um
ihren Mund ein Zug derber Sinnlichkeit entfachter
Leidenſchaft Jſt das ein Zug der Not Oder
Nein Ich will ihnen nicht Steine nachwerfen Es iſt
Krieg Der Krieg iſt eine ſchreckliche Sache Dieſe Mäd
chen ſind Kriegsmädchen Jch will ſie vorerſt kennen
lernen ehe ich über ſie ſchreibe Vielleicht ſind ſie wirk
lich nur ein Momentbild

Der Herr Wichtig
Folgende Ausführungen über Herrn Wich

tig veröffentlicht die Liller Kriegs
zeitung Den Herrn Wichtig kennt man
aber nicht nur im Etappengebiet und auf dem
Wege in die Heimat ſondern auch in der Hei
mat ſelbſt Auch von ihnen gilt das was der
Verfaſſer des Aufſatzes in der Liller meint

Jm Schützengraben hab ich ihn niemals angetroffen
den Herrn Wichtig Wir wußten damals alle ſowohl
ich der Hauptmann wie der kleinſte Mann vom dritten
Zuge daß wir ganz dumme Luderſch waren Jn der hohen
Poltik wollte keiner von uns den Erfahrenen ſpielen Wir
gaben uns damit zufrieden darüber unterrichtet zu ſein
wer links und rechts von uns ſtand wo unſere verſchie
denen Stäbe aufzufinden waren und fühlten ſchon einen
gewiſſen kriegsgeſchichtlichen Stolz wenn eine unſerer
Patrouillen mal eine winzige Veränderung in den uns
gegenüberliegenden Gräben feſtgeſtellt hatte Wir laſen
da zufällig keiner von uns mit dem Reichskanzler oder
dem Generalſtabschef verwandt oder verſchwägert war
ſo legten wir brieflichen Nachrichten die der eine oder
andere von daheim über die Lage bekam keinen allzu
großen Wert bei Niemand von uns machte ſich mit
Staatsgeheimniſſen mauſig Das iſt ja auch gar nicht
Soldatenart

Aber je weiter man ſich vom Schützengraben nach der
lieben Heimat zu bewegt deſto häufiger ſtößt man auf
den Herrn Wichtig Er kleidet ſich in die verſchiedenſten
Uniformen und führt die Abzeichen überraſchend vieler
Rangſtufen vom Sanitätsgefreiten angefangen bis zum
Herrn Verwaltungsbeamten hinauf zuweilen trägt er
auch eine Eiſenbahnmütze oder eine ziegelrot gebänderte
Poſtſchwedenbehauptung Und ſehr häufig ſchmückt den
Aermel ſeines Zivilrocks die von einer Etappenbehörde
geſtempelte weiße oder gelbe Binde

Herr Wichtig iſt verſchwiegen Eine Mönchszelle iſt
ein Kaffeeklatſch gegen ihn Wenn ihr s nicht gleich
merkt daß er verſchwiegen ſein muß weil er in ſo be
deutungsvolle Dinge einen tiefen Einblick getan hat ſo
weiß er s euch ſo nebenher klar zu machen wie ver
ſchwiegen er iſt Und dann zeigt ihr verwundert erſtaunte
Naſenlöcher guckt den geheimnisvollen Herrn ehrfürchtig
an und verſucht ihm etwas von ſeinem abgrundtiefen
Wiſſen abzuluxen

Und endlich plaudert er Jn Anſpielungen Mit
Augenzwinkern Er darf ja ſeine Quelle nicht verraten
aber er weiß ganz genau daß in der und der Zeit mit

Aeglſenische Geschuge werver h

den und den Truppen das und das geplant iſt Und
den Brigadeſchreiber der dabeiſitzt und zuhört den kitzelt
es ſchließlich doch zu ſagen Unſinn die Ter ſind ja ſchon
Fit vierzehn Tagen dort und dort Darauf lächelt

r Wichtig ſein wichtig überlegenes Lächeln und hüllt
ich in diplomatiſches Schweigen Aber eine Stunde

ſpäter könnt ihr ihn im Geſpräch mit dem Zahlmeiſter
oder dem Apotheker oder dem Kolonnenführer ſeine aller
neueſte Wiſſenſchaft er hat halt Verbindung mit den
höheren Stäben totſicher anbringen hören Rechtsherum
wird s geplant die er ſind ſchon ſeit vierzehn Tagen
dort und dort

Gulaſchkanonengerüchte ſind nicht weiter gefährlich
Sie ſind müßiger Klatſch die auf keiner höheren Stufe
ſtehen als die ſeit fanſseſn Monaten regelmäßig alle vierWochen auftauchenden rexhrribrngeg der e

Am erſten ziehen die Engländer in Lille ein Aber die
Schwatzhafti keit des Herrn Wichtig iſt gefährlich Un
weſentlich inende aber doch ſorgſam zu hütende militäriſche Maßnahmen werden durch ſie aſgereat und

weitergetragen wer weiß wohin Sie grenzt daher
an Spionage und an Landesverrat
Der Herr Wichtig will nur für gut eingeweiht und

für beziehungsreich angeſehen werden Nicht im Traume
denkt er daran das Vaterland zu ſchädigen Aber ſeine
grenzenloſe Eitelkeit bringt dem Feind der helle Augen
und geſchärfte Ohren hat mehr Vorteil als hundert
franzöſiſche und belgiſche teuer bezahlte Spitzel rm

Wo wir den Herrn Wichtig alſo begegnen da wollen
wir uns daran erinnern daß unſere oberſten Militär
behörden wirklich große Geheimniſſe noch nie und nimmer
dem Herrn Wichtig anvertraut haben

Der Offenſivgeiſt der deutſchen Flotte
Anläßlich des Verluſtes der Provence e die

Bataille vom 1 März der deutſche Unterſeebootkrieg
habe wie angekündigt mit neuer Kraft eingeſetzt Jnner
halb der letzten drei Tage ſeien acht engliſche Schiffe
verſenkt worden Die Verbündeten fühlen dieſe Schläge
um ſo mehr als ſie ſie nicht erwidern können Mit
Recht behauptet zwar der Erſte engliſche Seelord daß
rm die Se Zahl der Torpedierungen ein Beweis
ür unſere Stärke zur See ſei aber trotzdem ſtehe feſt

daß der Feind überall angreife über und
Waſſer zu Lande und in der Luft Trotz
ihrer Ueberlegenheit verteidigen ſich die Verbündeten
nur wehren ſich und ſchlagen z wenn ſie geſchlagen
werden aber die Jnitiative bleibe ſtets bei dem Feinde
Die Hänuſigteit die Kraft und die Hartnäckigkeit dieſer
Angriffe ſpreche für Deutſchlands Lebenskraft Kühn
heit und Unternehmungsgeiſt die ſchlecht mit den Schil
derungen unſerer Blätter von einem völlig erſchöpften
Deutſchland zuſammenpaſſen Man fragt ſich warum
die zahlenmäßige Ueberlegenheit die Verbündeten abhält
die Rollen umnzulehren und dem Feinde das Geſetz vor
zuſchreiben ſtatt ſich dem ſeinen zu unterwerfen

Ruſſiſche Schulzuſtände
Nowoje Wremja vom 27 Februar ſchreibt Die

Abſchaffung der Schlußprüfungen hat dazu Ehe daß
ſchon ſeit Neujahr 30 bis 50 v H der Schüler der
oberſten Klaſſen die Schule nicht mehr beſuchen Das
haben wir von Gymngſialdirektoren gehört Jſt es
wirklich nötig darauf hinzuarbeiten daß die Kriegs
jahre ein Geſchlecht von gnoranten heran
bilden Das Miniſterium ſollte für eine beſſere
Ordnung des Unterrichts wenigſtens im nächſten Schul
jahr ſorgen So z B müßte der Stundenplan in jeder

Schule gn vor Schulbeginn feſtgelegt werden Iſt es
zu glauben daß in einigen Gymnaſien bis Ende Oktober
kein feſter Stundenplan exiſtierte d daß während
des ganzen erſten Vierteljahres die Schüler ſich mit dem
beſchäftigen was gerade in die Quere kam und was
Gott eingab Das kommt zum Teil auch daher daß die
Lehrer zum Schulbeginn nicht echgeiſig erſcheinen das
Lehrerkollegium iſt niemals am Beginn der Schulzeit
vollzählig Das Fehlen eines regelmäßigen Unterrichtsim erſten Vierteljahr und das Ausfallen der chul
ſtunden führt dazu daß der Schluß des Penſums im
Galopp durchgenommen wird während die Schüler ſchon
ſeit Beginn des Jahres faul geworden ſind

Ehrentafel
Es war in den Anfangstagen des Stellungskrieges der

Diviſion
Der Radfahrer Gefreiter Julius Strübel von der

4 Kompagnie des Reſerve Jnf Reg Nr 109 aus Ober
achern i hatte wichtige Befehle zum Regimentsſtab zu
bringen der vorn im Keller eines arg zerſchoſſenen Schloſſes
wohnte

Gerade wollte er in eiliger Fahrt ein vom Feinde ein
geſehenes Grabenſtück überwinden da platzten auch ſchon die
erſten Schrapnells über ihm und mit der nächſten Lage folgten
die Granaten Strübel warf ſich raſch hinter eine große
Strohmiete und war gedeckt

Da ſieht er wie plötzlich mitten in das Geſpann eines
hevankommenden Fuhrwerkes eine Granate fährt die dem
Pferde beid Vorderbeine abreißt und einen jungen Arzt der
auf dem Wagen ſaß tödlich verwundet Jn dem Wagen aber
lagen ſchwer verwundet ein Arzt und ein Offizier

Jetzt galt es raſch zu handeln
Ein Jäger der auf der anderen Seite der Straße Deckung

gefunden hatte gab dem armen Pferde den Gnadenſchatß
der Burſche des Arztes Reſerviſt Hevmann Stu mpf
3 Komp aus Tiefentalerhof und Strübel durchhieben
die Zügel und Stränge und dann zogen und ſchoben die
drei braven Leute mit vereinten Kräften das Gefährt von
der Straße über das Feld wo immer heftiger und heftiger
die Granaten einſchlugen bis hinter die ſchützende Srohmiete

Die Kunde von der tapferen Tat verbreitete ſich raſch und
eine Stunde ſpäter ſtanden die drei vor ihrem Diviſions
kommandeur der ihnen das verdiente Eiſerne Kreuz an die
Bruſt heftete

2

Draufgängertum
Tag frü Tag ebnete furchtbares Feuer die Gräben ein

da drangen die Feinde in ein zerſchoſſenes Grabenſtück und
verſuchten ſich von dort nach links und rechts auszubveiten

Jm rechten Abſchnitt des Jnfanterie Regiments Nr 29
hatte Unteroffizier Weber aus Sulbach Kreis Altenkivchen
von der 2 Kompagnie mit ſeiner Gruppe Fuß gefaßt Er
feuerte ſeine Gruppe an mit Handgvanaten bewaffnet den
Gegner aus dem genommenen Graben herauszuwerfen Er
ſelbſt drang an der Spitze vor Ein heftiges Jnfanteriefeuer
empfing ihn Jnzwiſchen wurde der Feind auch von der linken
Flanke angegriffen ſo daß in ſeinen Reihen Verwirrung ent
tand

Dieſen Augenblick nutzte Unteroffizier Weber aus Mit
lautem Hurraruf um eine größere Truppe vorzutäuſchen
ſpornte er ſeine kleine Schar zum Vorwärts an Vier Mann
fielen von Jnfanteriekugeln getroffen die anderen vier
ſtürmten unter Webers Führung weiter und vichteten mit
Handgranaten ein Blutbad unter dem Feinde an Der
Gegner glaubte ſich größeren Abteilungen gegenüber und
ſtreckte die Waffen So brachte Unteroffizier Weber mit
ſeinen vier Mann einen größeren Trupp Gefangener ein
Er wurde für ſein entſchloſſenes und mutiges Vorgehen das
den verlorenen Graben wiederbrachte mit dem Eiſernen
Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet
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